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Inhalt und Ergebnisse

FORSCHUNGSFRAGE / HYPOTHESE 
Innerhalb dieser Forschungsarbeit wurde 
untersucht, in wie weit der Gebrauch IT-ge-
stützter Instrumente zum Management von 
explizitem Wissen den Wissensbedarf von 
Mitarbeitern großer Unternehmensberatungen 
decken kann. Das Ziel der Untersuchung ist es, 
exemplarisch für eine zur Untersuchung 
herangezogene Unternehmensberatung das 
IT-gestützte Wissensmanagement-System 
mittels einer Mitarbeiterbefragung zu evaluie-
ren. Unter dieser Themenstellung ist insbe-
sondere relevant, ob der Wissensbedarf der 
Mitarbeiter gedeckt werden kann, welche Pro-
bleme und Herausforderungen im täglichen 
Wissensaustausch bestehen und wie diese 
bewältigt werden können. Es gilt zu validieren, 
ob die Mitarbeiter einen hohen Bedarf an 
implizitem Wissen aufweisen und ob die 
IT-Instrumente diesem nachkommen können.
Au� auend auf den Forschungsergebnissen 
werden Handlungsempfehlungen entwickelt, 
die eine Optimierung des Wissensmanage-
ment-Systems ermöglichen sollen. 

METHODE
Um die Forschungsfrage beantworten zu 
können, werden auf Basis des SECI-Modells 
nach Nonaka und Takeuchi Hypothesen auf 
deduktive Weise erarbeitet. Das SECI-Modell 
betrachtet die Umwandlungsprozesse von 
implizitem und explizitem Wissen und stellt 
somit eine gute Grundlage zur Bearbeitung 
der Forschungsfrage dar.

An Hand einer qualitativen Erhebung mit Hilfe 
von Leitfadeninterviews werden die Berater 
einer großen Unternehmensberatung befragt. 
Die Berater stellen die Hauptzielgruppe des 
Wissensmanagements dar. Die Befragung 
erfolgt im persönlichen Gespräch innerhalb 
einer zweitätigen internen Veranstaltung. 
Die Zusammensetzung der Stichprobe wird 
durch eine Zufallsauswahl bestimmt. Insge-
samt werden 15 Interviews geführt. Die Bera-
ter werden zum Wissensbegriff , den Zielen 
des Wissensmanagements, der Nutzung 
der Wissensinstrumente und dem Wissens-
austausch befragt. Im Anschluss werden 
die transkribierten Interviews angelehnt an 
die qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring 
ausgewertet. 

Mit Hilfe der Interviewergebnisse können 
die zuvor aufgestellten Hypothesen überprü�  
werden.
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ERGEBNISSE   
Drei der fünf Hypothesen können bestätigt, 
zwei nicht bestätigt und zwei weitere zusätz-
lich mit Hilfe der Interviewergebnisse abgelei-
tet werden.

Da die Arbeitsweise in großen Unternehmens-
beratungen dezentral erfolgt, ist der Einsatz 
von IT-gestützten Instrumenten zum Manage-
ment von Wissen dringend erforderlich. 
Es gibt einen hohen Bedarf an explizitem 
Wissen, weshalb die Konzentration im Wis-
sensmanagement auf der Externalisierung 
von Wissen liegt. Da der Bedarf an implizitem 
Wissen geringer ist, wird dieses im Wissens-
management weniger berücksichtigt. Daher 
ist der Gebrauch von IT-Instrumenten zum 
Management von explizitem Wissen gerecht-
fertigt und ausreichend. Der Wissensbedarf 
der Mitarbeitet kann allerdings mit dem der-
zeitigen Wissensmanagement nicht ausrei-
chend gedeckt werden, da der Wissensgehalt 
der Instrumente ungenügend ist. Der persönli-
che Kontakt zum Kollegen ist deshalb unver-
zichtbar und eine weitaus effi  zientere Wissens-
quelle. Die Forschungsfrage kann daher nur 
teilweise bestätigt werden.

Das zukün� ige Ziel sollte die Integration der 
IT-Instrumente in den Arbeitsalltag sein. 
Ebenfalls ist es dringend erforderlich, dass der 
Gehalt expliziten Wissens steigt. 

FAZIT 
Die Mitarbeiter großer Unternehmensberatun-
gen messen dem Wissensmanagement eine 
hohe Bedeutung bei, üben es jedoch mangel-
ha�  aus.


